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Anfüttern - weniger ist 
oft mehr!

Auch ich habe vor dem Boilie-Erscheinen Karpfen gefangen und 
dafür angefüttert. Dazu reichten fünf bis zehn zerdrückte Pellkar-
toffeln oder eine Dose Mais plus ein 1-Kilo-Beutel Fertigfutter aus. 
Auch beim Vereinsangeln oder Hegefischen gab es die Futterbe-
grenzung auf drei Liter nass. In Zeiten immer wärmerer Sommer 
und weniger Niederschläge, wodurch immer mehr Gewässer unter 
Sauerstoffmangel leiden, sollte man das Futter auf die kleinste 
Menge reduzieren, um zusätzlichen Dünger zu vermeiden. Ich finde 
auch, dass so manche gefangene Karpfen, die sich an die leicht 
zu fressenden Proteine und Kalorienbomben gewöhnt haben, fast 
wie Mastschweine aus der Massentierhaltung aussehen. Mit einem 
natürlich gewachsenen Karpfen haben diese Fische nichts mehr 
gemeinsam außer dem Namen. Man braucht keine langen Vor-
fütterzeiten, bei denen zwei- oder sogar dreistellige Kilomengen 
Futter ins Gewässer eingebracht werden. Weniger ist oft mehr!

  Axel Kopp, per E-Mail

Zu Praxis, Friedfischangeln allgemein

Eidechse an den Maden

Familienfänge im Urlaub
Ich habe seit April meinen Angelschein und damit ein bisschen die Frauen-
quote beim Angeln erhöht. Im schwedischen See Asnen konnte ich einen 37 
Zentimeter langen Barsch fangen. Der Räuber hat auf einen 15 Zentimeter 
langen, weißen Gummifisch gebissen, ziemlich über Grund. Unser Sohn 
Florian hat auch gefangen, unter anderem vom Steg aus auf Spinner einen 
65er Hecht. Und mein Mann ist seit der Kindheit ein begeisterter Angler, er 
liest die FISCH & FANG schon seit Jahrzehnten.

Manuela Pöschl, per E-Mail

So erreichen Sie  
die Redaktion:

Per Brief: Redaktion FISCH & FANG, Postfach 1363, 
56373 Nassau, Per Fax: 02604/978-360.

Per E-Mail: fuf@paulparey.de
Per Facebook: facebook.com/fischundfang

Leserbriefe sind keine Meinungs- 
äußerungen der Redaktion.

FISCH & FANG-Leser Helmut 
Scheufler fotografierte eine  
Eidechse, die sich bei den  
Maden bedient.

Mutter und Sohn waren in 
Schweden am Asnen gleicher-

maßen erfolgreich beim Spinn-
fischen auf Hecht und Barsch.
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